
 

 

A – ALLGEMEINES 

Die folgenden Regelungen präzisieren bzw. ergänzen die SWO des BDV für den Bereich des BDV Bezirk 
Oberfranken. 

Die Regelungen dieser Ordnung beziehen sich gleichermaßen auf alle Personen. Soweit im 
Zusammenhang mit Ämtern und Funktionen nur die männliche Bezeichnung verwendet wird, dient dies 
ausschließlich der besseren Lesbarkeit und Verständlichkeit der jeweiligen Regelungen und es sollen 
alle Personen angesprochen werden, ohne eine geschlechtsspezifische Formulierung zu verwenden. 

Der BDV Bezirk Oberfranken ist berechtigt, zu jedem Spiel, das unter seiner Obhut stattfindet, einen 
unabhängigen Beobachter zu entsenden. Nach Möglichkeit sind ausgebildete BDV-Schiedsrichter für 
diese Aufgabe auszuwählen. Während des Spiels ist den Weisungen eines eingesetzten Beobachters 
unbedingt Folge zu leisten. Ein Einsatz eines Beobachters kann auch von Vereinen angefordert werden. 
Die dafür entstehenden Kosten können dem anfordenden Verein in Rechnung gestellt werden. 

Bei allen Veranstaltungen des BDV Bezirk Oberfranken ist das Rauchen im Spielbereich untersagt. 
Mobiltelefone sind aus bzw. stumm zu schalten. 

Bei allen Spielen innerhalb des Bezirks Oberfranken gelten Legs, die mit 18 oder weniger Darts beendet 
werden als Short Leg. Außerdem werden 171er, welche über 3x Triple 19 geworfen werden, in den 
Highlights wie 180er gewertet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

B – LIGABETRIEB 

Alle Meldungen sind von den Vereinen selbstständig und eigenverantwortlich in der 
Ligaverwaltungssoftware des BDV zu erfassen. 

Hatte ein Verein in der vorherigen Saison mehr als ein Team gemeldet, kann ausschließlich das Team 
mit der niedrigsten Wertung von der Meldung ausgenommen werden. 

Neue Teams und Teams, die einen neuen Verein gründen oder mit anderen Teams unter neuem Namen 
fusionieren, starten grundsätzlich in der untersten Spielklasse. Diese Regelung tritt nicht in Kraft, wenn 
ein Verein geschlossen den Namen und/oder das Spiellokal wechselt. Über Ausnahmen entscheidet 
der Bezirkssportausschuss. 

Termin für die Mannschaftsmeldung/-en ist der 30.06. des laufenden Jahres. 

Termin für die Spielermeldung ist der 31.08. des laufenden Jahres. 

Eine Ligagruppe besteht in der Regel aus 7 – 10 Teams. 

Ist eine Liga in mehrere Gruppen eingeteilt und spielen zwei oder mehr Teams eines Vereins in einer 
Liga, so werden sie auf die Gruppen verteilt. Die Gruppenzugehörigkeit wird durch Los entschieden. 
Über Ausnahmen entscheidet der Bezirkssportausschuss. 

Ligaspieltage sind in der Regel freitags 20:00 Uhr und Samstags 20:00 Uhr. Es besteht die Möglichkeit, 
zur Saisonmeldung den Spielbeginn am Samstag ab 14:00 Uhr festzulegen. In begründeten Fällen kann 
der Bezirkssportausschuss andere Wochentage als Ligaspieltage genehmigen. 

Ein Ligaspiel besteht aus 16 Einzeln und zwei Doppeln. Alle 18 Spiele werden gewertet. 
Ein Ligaspiel wird in folgender Reihenfolge gespielt: vier Einzel, vier Einzel, zwei Doppel, vier Einzel, vier 
Einzel. Ein Wechsel der Spieler ist nur vor Beginn eines Einzelblocks möglich. Doppel können frei 
aufgestellt werden. 

Alle Start- und Ersatzspieler müssen vor Beginn des Spiels auf dem Spielberichtsbogen notiert werden. 

Zusätzlich zu den einzuhaltenden Fristen aus der BDV Sportordnung muss der Spielbericht innerhalb 
von 2 Stunden nach Spielende abfotografiert und in die WhatsApp Gruppe der jeweiligen Liga gepostet 
werden.  

Wenn ein Ligaspiel über eine Software gespielt wird, welche über eine NuLiga Schnittstelle verfügt, 
müssen im Spielbericht lediglich der Kopf (inkl. Aufstellung), Auswechslungen und das Endergebnis 
(Legs und Spielstand) auf dem Spielbericht notiert werden. Der Spielbericht ist von beiden 
Mannschaftsverantwortlichen zu unterschreiben. Zusätzlich zum Foto des Spielberichts muss der Link 
zum elektronischen Spielbericht ebenfalls innerhalb von 2 Stunden nach Spielende in die WhatsApp 
Gruppe der jeweiligen Liga gepostet werden. 

 

 

 

 

 

 



 

 

C – POKALWETTBEWERBE 

Termin für die Mannschaftsmeldung/-en ist der 31.07. des laufenden Jahres. 

Termin für die Spielermeldung ist der 31.08. des laufenden Jahres. 

Ein Pokalspiel besteht aus acht Einzeln und zwei Doppeln. Ein Pokalspiel ist beendet, sobald eine 
Mannschaft sechs Spiele gewonnen hat. Die Gastmannschaft entscheidet in diesem Fall, ob die 
weiteren Paarungen noch gespielt werden. Ein Pokalspiel wird in folgender Reihenfolge gespielt: vier 
Einzel, zwei Doppel, vier Einzel. Ein Wechsel der Spieler ist nur vor Beginn eines Einzelblocks möglich. 
Doppel können frei aufgestellt werden. 

Alle Start- und Ersatzspieler müssen vor Beginn des Spiels auf dem Spielberichtsbogen notiert werden. 

Zusätzlich zu den einzuhaltenden Fristen aus der BDV Sportordnung muss der Spielbericht innerhalb 
von 2 Stunden nach Spielende abfotografiert und in die eigens dafür eingerichtete WhatsApp Gruppe 
geschickt werden. 

Wenn ein Pokalspiel über eine Software gespielt wird, welche über eine NuLiga Schnittstelle verfügt, 
müssen im Spielbericht lediglich der Kopf (inkl. Aufstellung), Auswechslungen und das Endergebnis 
(Legs und Spielstand) auf dem Spielbericht notiert werden. Der Spielbericht ist von beiden 
Mannschaftsverantwortlichen zu unterschreiben. Zusätzlich zum Foto des Spielberichts muss der Link 
zum elektronischen Spielbericht ebenfalls innerhalb von 2 Stunden nach Spielende in die WhatsApp 
Gruppe der jeweiligen Liga gepostet werden. 

Mannschaften desselben Vereins können frühestens ab dem Viertelfinale aufeinandertreƯen. 

Halbfinale und Finale werden in einem Final Four Finaltag gespielt. 

Der Termin für das Final-Four wird bereits im Rahmenspielplan festgelegt. Nach Bekanntwerden des 
Rahmenspielplans erfolgt ein Ausschreibungsverfahren zur Vergabe bei dem sich alle Vereine des 
Bezirks Oberfranken bewerben können. Die Wahl des Austragungsortes wird durch den Sportausschuss 
gefällt. Kriterien, die vom Sportausschuss beachtet werden sollen, sind mindestens 4 vorhandene 
Boards, nach Möglichkeit Practice Boards und ausreichend Verpflegungsmöglichkeiten für die Spieler. 
Bevorzugt sollen Vereine werden, die das Catering selbst übernehmen, um die eigenen Vereine nach 
Möglichkeit zu fördern. 

Beim Final-Four haben die Spieler gepflegte und angemessene Spielkleidung zu tragen, hierzu zählen 
einheitliche Trikots und eine lange Hose – Jogginghosen sind nicht erlaubt. Auch ist es nicht erlaubt, 
Kopfbedeckungen, Kopfhörer oder ähnliches zu tragen, ohne den Sportausschuss bzw. die 
Organisatoren vorher um Erlaubnis gebeten zu haben. Es ist grundsätzlich nicht gestattet, Kleidung mit 
anzüglichem Aufdruck (auch in graphischer Natur) zu tragen. Die Spieler sind angewiesen, 
geschlossene Schuhe zu tragen. Begründete Ausnahmen können vom Sportausschuss oder der 
Pokalleitung genehmigt werden. 

 

 

 

 

 



 

 

D – RANGLISTENTURNIERE 

Der BDV Bezirk Oberfranken vergibt pro Saison maximal fünf Ranglistenturniere. 

Mit VeröƯentlichung des Rahmenspielplans erfolgt eine Bewerbungsphase für die Ausrichtung der 
Ranglistenturniere. Vereine, die ein Ranglistenturnier ausrichten wollen, richten ihre Bewerbung an den 
Bezirkssportwart. Die Bewerbung muss bis zum Bewerbungsschluss für vorliegen. Bewirbt sich für 
einen Turniertermin kein Ausrichter, so kann die Bewerbungsfrist für dieses Turnier vom 
Bezirkssportausschuss bis spätestens 1 Monate vor dem Turniertermin verlängert werden. Die 
Bewerbung muss folgende Punkte enthalten: Ausrichtender Verein, Veranstaltungsort (Räumlichkeit) 
inkl. Fotos nach Möglichkeit, Wunschtermin(e). 

Für ein oƯenes Ranglistenturnier müssen mindestens 10 Boards (8 + 2 für Jugend-RLT) zur Verfügung 
stehen. 

Ab 4 Teilnehmern findet ein eigenes Jugend- bzw.  Damenturnier statt. Bei 3 oder weniger Teilnehmern 
werden die Jugendlichen bzw. Damen bei den Herren zugelost. Sie erhalten die Punkte je nach ihrer 
Platzierung, jedoch für die Jugend- bzw. Damenrangliste. 

E – BAYERISCHE MASTERS UND JIMMY-KRAUS-CUP 

Der Sportwart des Bezirks Oberfranken ist verantwortlich für die Organisation und den Ablauf der 
Teilnahme des Bezirks Oberfranken an den Bayerischen Masters und dem Jimmy-Kraus-Cup. Der 
Sportwart kann einen Vertreter für diese Aufgabe benennen. 

Die nominierten Spielerinnen und Spieler werden vom Sportwart schriftlich eingeladen und müssen bis 
zum in diesem Schreiben angegebenen Termin verbindlich zu- oder absagen. 

Die Nominierung für die Bayerischen Masters bzw. den Jimmy-Kraus-Cup erfolgen wie folgt: 

Bis zu 4 Herren, 2 Damen und 2 Jugendliche werden über die Einzelspielerranglisten der Ligen 
nominiert. Hierbei wird berücksichtigt, dass die Spieler an mindestens 5 Spieltagen teilgenommen 
haben müssen. Jeweils Höchstplatzierter Herr + Dame + Jugendlicher in der Reihenfolge 1. Bundesliga, 
2. Bundesliga, Bayernliga, Landesliga, 1. Bezirksliga. 

Alle weiteren zu vergebenen Plätze für die initiale Einladung werden durch die Rangliste des Bezirk 
Oberfranken vergeben. Sollte ein Spieler sich bereits über die Einzelspielerranglisten der Ligen 
qualifiziert haben, so wird über die Rangliste Bezirk Oberfranken nachgerückt. 

Nachnominierungen aufgrund von Absagen werden vom Bezirkssportwart oder dessen Vertreter in 
Absprache mit den bereits nominierten Spielern vergeben. 


